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Etruskische Säule — Fabelwesen . 63

Etruskische Säule , colonne etrusque , hetrurian column , [Aj ist
der dorischen ähnlich , von welcher sie sich dadurch unterscheidet ,
dass die Deckplatte unverhältnissmässig schwer ist und nicht aus¬
ladet , dass der Echinus sehr flach gedrückt
und der Säulenhals durch zwei Binge vom
Schaft getrennt ist , welcher letztere keine
Cannelirung und als Basis einen starken
Wulst ohne Hohlkehle hat ; Fig . 57 .

Evangelieilbucll , S. n . , evangeliariuni , evan -
geltstarium , s . d . unter Bitualbiicher .

Evangelienpult , s . n . , s . Adlerpult.
ETailgclienseitC , S. f . , cornu najigclii , CÖte

de l ’ evangile , gospel -side , [KJ die Brotseite
des Altartisches , also gewöhnlich die Nord-
seite desselben , weil das Evangelium gegen
Norden gelesen wird.

Evangelisteiizeiclieu , s . pl . n . , signes des ( )
evangeli st es ,evangelistic symbols : [ l] Mensch 4
= Matthäus ; Löwe = Marcus ; Stier == Lu- i 1_
cas ; Adler = Johannes . Diese Symbole sind
aus den G-esichten des Hesekiel ( 1, 6 ; 10 , 14 ) * ig . 57 .
entnommen und kommen seit den ältesten
Zeiten auf christlichen Kunstwerken vor , sei es für sich allein ,
oder als begleitende Attribute der Evangelisten selbst . Vergl . Te -
tramorph .

Exarentasmas , s . n . , ein Palermitanischer Seidenstoff des 12 . Jahr¬
hunderts , reich mit Kreisverzierungen gemustert .

Exetlern , s . pl . f. , exedrae , exedres , exedrae , [A] sind gewisse An¬
oder Nebenbauten der altchristlichen Basiliken .

Exci 'gc , s . f. , [N ] = Abschnitt.
Extrados , s . m ., extrados , extrados , [A ] die äussere Seite , der

Kücken einer Wölbung .
Ex-voto , s . n . , ex \ ot <> sc . donatum , ex - voto , ex - voto , [K] eine

Votivtafel ; überhaupt jedes in Folge eines Gelübdes einer Kirche
gemachte Geschenk : oft Theile des menschlichen Körpers , als Arme,
Beine etc . aus edlem Metall etc. , welche von Heilung suchenden
oder genesenen Kranken den Kirchen verehrt werden . Vergl . Voeu
de cire .

F.
Fabelwesen , s . pl . n ., creatures fabuleuses , fabulous beings, [I]

monströse Menschen- , Halbmenschen - und Thiergestalten , die meist
aus den antiken Mythen in die mittelalterlichen Schriftwerke und
aus diesen in die christlichen Bilderkreise besonders der romani¬
schen Periode zum Theil als ethische Symbole, zum Theil lediglich
als Cnriositäten übergegangen sind . Vergl . Antipoden , Basilisk ,
Centaur , Einhorn , Greif , Phönix , Satyr , Sirene , Vccphalus , cidi -
pes , Iopodes , Manicora .



64 I . Fabrik — Fach werk.

Fabrik, s . f. , fabrica , fabrique . fabric , Gebäulichkeit. Yerg-1.Kirchenfabrik .
Fa^ade , Fassade , s . f. , fa^ ade , front , facacle , [A] eines Gebäu¬des ist die Vorderseite desselben.
Facettirt , ii facettes , with facets , [0 ] nach Art der geschliffenenEdelsteine viel polygonische Flächen bildend . Vergl . Diamantver¬zierung .
Fäehel, Fächer, s . pl. m ., [C] zum Anfaehen des Feuers, zum Weg¬scheuchen der Fliegen und Mücken , zum kühlenden Fächeln undals Sonnenschirme , aus verschiedenen Stoffen (Federn , Pergament ,Seidenzeug etc .) und in verschiedenen Formen , waren schon beiden alten Griechen und Körnern , noch mehr aber im Orient ge¬bräuchlich und gingen im Mittelalter auch in kirchlichen Gebrauchüber . Vergl . Fahnenfächor , Faltfächer , Fliegenwedel , Kipidion.
Fächerfenster , s . n . , eineim spätromanischen Styldes Niederrheins vorkom¬

mende phantastische Fen¬
sterform , welche auseinem
gewöhnlichen schmalen
Fenster besteht , dessen
obererSchluss sich in einen'
ausgezackten Kreis erwei¬
tert ; Fig . 58.

Fächergewölbe , s . n ., [A]= Strahlengewölbe .
Fachwerk, s . n . , materiatio , charpente , timber-work , eine Ge-bäudeconstruction , in Avelcher das eigentliche Gerippe aus Balken¬werk besteht , während die dadurch entstehenden offenen viereckigenFelder mit Lehm ausgefacht oder mit Ziegeln ausgemauert sind .Auf dem gemauerten Sockel einer Fachwerkwand , Fig . 59, liegt dieSchwelle a (seui -1 , racinal , sill , threshold ) , auf welcher einge¬zapft die senkrechten Pfosten b ( poteaux , posts ) stehen , diemundartlich auch Stiele oder Ständer genannt werden . Zur hori¬zontalen Verbindung derselben unter einander und zur Herstellungder Thür- und Fensteröffnungen dienen die in den Pfosten ver¬zapften (Riegel c (entretoises , traverses , interii &s ) , welche dieFächer bilden , während ausserdem zur Aufnahme des Seitenschubesdurch einzelne Fächer schräge Bänder d ( s . d .) durchgehen . Diegemeinsame obere Verbindung der sämmtlichen Pfosten bildet dashorizontale Rahm holz e , mundartlich Rähmstück , ( poitrail ,breast -summer) , auf welchem die Enden (Köpfe) der Deckenbalkenf (poutres , dormant -trees) aufliegen . Auf den Balkenköpfen ruhtbei mehrstöckigen Häusern die Saumschwelle , Setzsehwelleg (sabliere , plate ) , auf welcher die Pfosten der folgenden Etagestehen . Die schmalrechteckigen Zwischenräume h zwischen denBalkenköpfeh einerseits und dem Rahmholz und der Setzschwelleandererseits sind bei den Gebäuden des 15 . bis 17 . Jahrh . durch



Facilletlein — Fahnen wagen. 65

Füllhölzer oder schräg gestellte Füllhretter geschlossen , hei
spätem ausgemauert . Wenn , wie in älterer Zeit gewöhnlich , die
Balkenköpfe über die AYandflucht hervortreten , so sind unter den¬
selben Consolen oder Kopfbänder (s . d .) angebracht .

Facilletlein , s . n .,
ital . fazzolet -
t o , [C] Taschen¬
tuch in der zwei¬
ten Hälfte des
16 . Jahrh . , oft
ein Schau- und
Prunkstück in
Stoff und Ver¬
zierung .

Fac-simile , s . n .,
die durchaus ge¬
treue Nachbil¬
dung einer
Zeichnung etc.

Fadenglas , s . n .,
= Filigranglas .

Fadenmalerei, s .
f ., eine der Neu¬
zeit angehörige
täuschendeFac -
similirung mit¬

telalterlicher
gewebten Stoffe .

Fahnen , s . pl. f.,
vexilla , [ C ]
gingen aus dem
Kriegsgebrau¬

che im Mittel -
alter auch in
den kirchlichen
Gebrauch über .
Vergl . Banner ,
Kirchenfahne , Labarum , Oriilamme , Wimpel .

Fahnenfücher, s . m . , evehtail enseigne , flag fan , ital . piccolo
di ventaglio , [C] ein Fächer in Form eines ausgespannten quad¬
ratischen Seidenfähnchens mit kurzem verzierten Stiel , in Arabien
allgemein im

. Gebrauche der Frauen ; im 16 . Jahrh . auch von spa¬nischen und italienischen Damen getragen .
Fahnenwagen, s . m ., carrocium , ital . carroccio , ein gewöhnlich

von Bindern gezogener , mit geweihten Feldzeichen und Fahnen be¬
steckter Wagen , den im 12 . Jahrh . die Kriegsheere der italienischen
Städte zur Anfeuerung der Streiter als ein Heiligthum mit in den
Kampf nahmen . Die Florentiner hatten ihre roth -weisse Haupt¬
fahne (vexillum primariuin ) auf einem grossen , mit rothem Tuch
Archäologisches "Wörterbuch . 5



66 I . Faience — Fallschirme .

bedeckten Lastwagen (plaustrum ) , auf welchem sie auch eine
Glocke , Martinella genannt , mit sich führten , die zur Sammlungder Schaaren und zum Lagerdienst gebraucht wurde . Besonders
prachtvoll war der Carroccio der Mailänder .

•Faience, s. f., s. Faience .
Falkanne, s . f., faucon , faleon ( = Falke) , ein Feldgeschütz des

16 . Jahrh . , welches auch halbe Schlange hiess und 4—5 Pfd .Eisen schoss. Kleiner war das Falkonet ( fauconneau , falco -
net) -, es schoss nur 2 Pfd . Eisen oder Blei.

Fallbeil , s . n. , eine bereits
im 15 . Jahrh . auf Abbil¬
dungen erscheinende Ent¬
hauptungsmaschine . Fig .
60 ist Facsimile eines Holz¬
schnitts aus dem J . 1514 .

Fälle ( s . pl . m .) Christi , [I] s .
Stationen .

Fallgatter , s. n. , hercia,herse , portcullis , herse,
[A] ein Gitter , aus unten
zugespitzten , durch Quer¬
hölzer oder Stangen ver¬
bundenen Pfählen oder Ei¬
senstangen bestehend , wel¬
ches an einer Welle in
einem Burg- oder Stadt -
thore aufgehängt ist und
bei Ueberfällen leicht her¬
abgelassen werden kann .Die dazu erforderliche Win- Fig . 60.
devorrichtung befindet sich in einem Oberstockwerke des Thorhau¬ses, und das Gatter selbst greift auf beiden Seiten in Mauerfalze ,Schlitzen (coulisses ) ein.

Falladen , s. m . , täblier , abat -
tant , im Burgenbau ein Laden
vor einem Fenster der Zinnen¬
mauern , zum Auf- und Niederklappen
eingerichtet und sowohl gegen die
feindlichen Schüsse deckend , als
auch zugleich den Schuss oder
Wurf nach unten zulassend ; Fig . 61 .

Fallschirme, s . pl . m ., mächecou -
lis , machicolations , eine Reihe
von Pechnasen (s . d.) , welche einen
überhangenden Mauerkranz bildenund auf Consolen ruhend derartvor der Wand vortreten , dass un¬ten ein offener Zwischenraum verbleibt , durch welchen man vonoben herab allerlei Projectilien , lieisses Wasser , siedendes Pech etc.

Fig . 61 .



Faltencapitäl — Farbendruck . 67

Fig . 62 .

zur Vertheidigung herabschütten kann ; Fig . 62 . Die Fallschirme
waren besonders im Burgenbau des 14 . Jahrhunderts üblich .

Faltencapitäl , s . n ., chapiteau godronne , invectedi indented Ca¬
pital , ein in der norman¬
nischen Baukunst beliebtes
Capital , welches aus einer
eigenthümlichen Zerlegung
des Würfeleapitäls in meh¬
rere kleine Abtheilungen
besteht , die sieh nach un¬
ten in kegelförmigen Falten
verlaufen ; Fig 63. — Fal -
tencapitäle werden auch ge¬
fältelte oder Pfeifen¬
cap itäle genannt .

Faltendach, s . n ., [A] Zeltdach eines Thurmes , welches aus mehre¬
ren kleinen Giebeldächern zusammengesetzt ist ; Fig . 64 .

Faltenwurf , s . m . , draperie , dra-
pery \ jet d ’ nne draperie , Cast¬
ing of draperies , die Anordnung der
Gewänder in Werken der zeichnen¬
den und bildenden Künste .

Faltfächer , s . m ., eventoir , even -
* tail , folding fan , [C ] ein halbkreis¬

förmiger , zusammenfaltbarer Damen¬
fächer , französische Erfindung an¬
geblich erst des 16 . Jahrhunderts
und bald zum grössten Luxus aus¬
artend .

Faltstuhl , s . m . , s . Bischofsstuhl.
Fangelthurm , s . m . , [A ] provinziell im

Meklenburgischen = Wartthurm .
Fano , s . , ( fanon , fanon ) , althoch¬

deutsches Wort (eigentlich = Lap¬
pen) für Manipel ; s . d.

Farbendruck, s . m ., die Kunst mehr¬
farbig zu drucken , um dadurch die
Arbeit des Illuminirens zu ersparen ;zuerst angewendet beim Zeugdruck ,indem man sich mehrerer Formen
bediente , weil jede Farbe mit einer
eigenen Form aufgedruckt werden
muss . Im Buchdruck ersetzte man
seit dem 16 . Jahrh . die früher ein¬
gemalten farbigen Rubriken und
Initialen durch rothen Typendruck ,
was durch eine zweimalige Druck¬
operation mit zwei Formen herzustellen war und sich namentlich
im Kalenderdruck bis auf die Gegenwart erhalten hat und durch

5 *

Fig . 63.

Fig . 64.



68 I . Fase — Felderfries .

den bei Etikets und Geldpapieren angewendeten mehrfarbigen, .sogen. Congreve-Druck in complicirter Weise ausgebildet ist . Im ,Bilddruck übte der Italiener Hugo da Carpi zu Anfang des 16 .Jahrh . ein vermuthlich schon in der zweiten Hälfte des 15 . Jahrh .in Deutschland erfundenes Verfahren , Holzschnitte in Chiaro-oscuro
(en clair - obseure ) , d . h . mit zwei oder mehreren Platten übereinander gedruckt , herzustellen , um auf diese Weise den Effect ge¬tuschter Zeichnungen nachzuahmen . Der typographische , d . h . durchdie Buchdruckerpresse herstellbare Farbendruck ist in neuester Zeitbesonders in Wien wieder aufgenommen worden und hat rühmliche
Leistungen ergeben . Gewöhnlich versteht man indess gegenwärtigunter Farbendruck den mehrfarbigen Steindruck ( lithoehromie ,Chromolithographie ) , bei welcher für jede einzelne Farbe oder
jeden Farbenton eine eigene Steinplatte erforderlich ist , doch lassensich auch unter Umständen mit zwei Platten drei Farben hervor¬
bringen z . B . mit blau und roth violet , mit blau nnd gelb grün ..Das jetzt weit verbreitete Verfahren Oelgemälde durch den sogen.Oeldruek auf solchem mechanischen Wege herzustollen , kann sichseinem Wesen nach nicht über den Bereich des Handwerksmässigenerheben.

Fase, s . f. , chanfrein , arete abbattue , chamfer, [A] eine abge¬schrägte Ecke , Schräge , Schmiege ; auch der Falz in den Seiten¬wänden einer Fensteröffnung , welcher zur Aufnahme des Glasfen¬sters dient ; vergl . Glasfenster . ^
Fassbrust, s. f., [W] das rundlich ohne schärfere Längenschneide inder Mitte ausgeschmiedete Bruststück der Plattenrüstung des 16 .Jahrh . ; vergl . Kugelbrust .
Fassmalerei , s . f., mundartlich in Bayern = Staffiermalerei .
Fassung, s . f., eines Edelsteines, s. Juwelierkunst.
Fastenlaken , S. n. , Fastentuch , S. n ., cortina pascalis, velum je -

jiinii , — quadraseslmale , tenture de caxeme , lenten veil , [KUJein grosser Teppich mit eingewirkten oder aufgemalten biblischenBildern , welcher während der Fastenzeit vor dem Sanctuarium derKirchen zur Erinnerung an den Vorhang im Tempel zu Jerusalem
aufgehängt wurde . Vergl . Hungertuch .

Faustbiigel , s . m ., [W] der oft höchst künstlich verschlungeneHand¬korb an dem Schwertgriffe des 16 . Jahrhunderts .
Fäustling , s . m . , [W ] der mit einer hohen Stulpe versehene Kitter¬handschuh des 16 . Jahrh . , welcher aus nur zwei , höchstens drei

Hauptgelenken bestellt , zuweilen zwar mit Andeutung der Finger ,aber nicht wirklich „gefingert . “ Vergl . Panzerhandschuhe .
Feistling , s . m ., [W] eine Handpistole (Puffer ) , wie solche nach Ein¬

führung des Radschlosses im Laufe des 16. Jahrh . üblich wurden .Feldaltar, s . m . , = Tragaltar; s . d . >Felderdecke, S. f., tabulae ligneac , laquearia, lacunaria, soffite , '
Caissons , lacunars,soffit , [A] eine aus viereckigen vertieften Feldernbestehende , durch Kreuzhölzer gebildete getäfelte Balkendecke .Felderfries, s . m ., [A] ein aus dunkelen , viereckigen Scliieferplatten



Feldgeschütze — Fensterrose . 69

*

*

gebildeter Fries unter den Dachgalerien der spätromanischen Kirchen
des Eheinlandes , wobei die Farbe dieser Platten im Gegensätze zu
ihren hervortretenden Einrahmungen einen ähnlichen Wechsel lichter
und beschatteter Stellen ergab , wie die Dachgalerie selbst ; Fig . 65.

Feldgeschütze ,
's . pl .

n . , pieces de Cam¬
pagne , [W] Kano¬
nen , die auf der Axe
( 2 und 4 rädrigen
Laffeten ) geführt und
abgeschossen wur¬
den . Nach den un¬
ter den Kaisern
Maximilian I . und
KarlV . eingeführten
durchgreifenden Ver¬
besserungen wurden
dieselben im i6 .
Jahrh . in Feld¬
schlangen , Karthan¬
nen und Kammer¬
stücke eingetheilt .

Feldkapelle , S. f. , Fcldkirche, S. f. , capella campestris , ecclesla
campestrts , eglise champetre , fieldchureh , liegt frei im Felde ,entfernt von bewohnten Ortschaften .

Feldsehlange , s . f. , colubrinum , couleuvrine , colubrine, [W ] ein
Feldgeschütz , des 16 . Jahrhunderts . Diego Uffeno , ein damals in
Antwerpen befehlender spanischer Artillerie -Hauptmann , theilt inseinem artilleristischen Werke die Feldschlangen in Echte ( legi -
tinu ) , Unechte (hastarda ) und in Ausserordentliche (extra -
ordinaria ) , je nach ihrer verschiedenen Länge und Kaliberstärkeund zählt ausserdem noch verschiedene Unterarten auf.

Feilster , s. pl . n . , fenestrae , fenetres , Windows , [A ] sind die Oeff-
nungen in einem Gebäude , durch welche das Licht einfällt . Manunterscheidet an einem Fenster : die Fensterbank , die Fensterge¬wände , den Fenstersturz und das Fensterlicht . Vergl . Glasfenster .

Fensterbank, Fenstersolilbank , s . {., banquette , sill, [A] die hori¬zontale , oft nach aussen und innen abgeschrägte Grundfläche einer
Fensteröffnung .

Fenstergewände , s . pl. n , jambage , jamhs, [A] sind die verti-calen , gewöhnlich nach aussen und innen abgeschmiegten , geglie¬derten oder schlichten Seitenflächen einer Fensteröffnung .
Fensterkorb, s . m . , [A] s . Korb.
Fensterlicht , s. n . , jour , light , day , [A] die Oeffnung eines Fen¬sters . Dieselbe ist im gothischen Styl durch Pfosten gewöhnlichin mehrere Lichter (bays , lights) getheilt und die Fenster heissennach der Zahl der Lichter zweifaltig , dreifältig etc.
Fensterrose , s . f. , s . Bundfenster.



70 I . Fensterschäfte — Feuerwaffen .

Feustersdiälte , s . pl. n. , [A] heissen die Mauerstücke zwischen
mehreren in einer Eeihe nebeneinanderstehenden Fenstern .

Fensterseblitz , s . m . , s . Schlitz.
Fensterstäbe , s . pl . m ., s. Pfosten.
Fensterstöcke , s. pl. m . , s . Pfosten.
Fenstersturz , s . m . , [A] ist die obere Bedeckung einer Fensteröff¬

nung ; dieselbe ist entweder wagerecht (linteau , lintel ) , oder bogen¬
förmig (cintre , arched) . Yergl . Bogenfenster .

Fernen , s . pl. f. , . [M] s . Luftperspective.
Festung, ! s. f., forteresse , fortress . [A] Nicht bloss Schlösser

(s. Burg ) und Städte , sondern oft auch Klöster und Kirchen warenim Mittelalter befestigt , d . h . mit einer Kingmauer , mit Wall und
Graben umgeben . Aus den behufs der Seitenvertheidigung in ge¬wissen Entfernungen angebrachten Festungsthürmen (s . d.) ent¬
standen im 16. Jahrhundert die Bollwerke (bastions ) , welche zu¬
erst als runde Ausbiegungen (en tours - ereuses ) angelegt wurden
und dann später ihre moderne polygonisch ausspringende Form er¬hielten . Yergl . Thorthurm , Wartthurm , Zugbrücke .

Festungsthftrme , s . pl. m ., tours de guerre , tours militaires ,military towers , zerfallen in Vertheidigungsthürme und Warten
(s. d.) und gingen aus dem Alterthum in das Mittelalter über .
Vertheidigungsthürme von runder oder viereckiger Grundform wur¬den entweder einzeln stehend ( s . Bergfried , Donjon) oder auf den
Flanken der Thore und in der Linie der Kingmauern , auf Pfeil¬
schussweite voneinander entfernt , errichtet ; sie zerfallen öfter in
mehrere überwölbte Stockwerke, sind mit Schiessscharten versehenund mit Zinnen gekrönt . Vergl . Wighaus .

Fetten , s . pl. f. , pannes , purlins , [A] s . Dachstuhl; auch das
Bähmstück wird Fette genannt ; s . Fachwerk .

Feuerboek , s . m . , Feuerhund , s . m . , s . Kamingeräth. Die Feuer¬
böcke für die Küche (landirons de cuisine ) sind an der Stange
(tige ) etagenförmig mit Haken ( supports , crochets ) versehen
zum Auflegen der Bratspiesse (broches ) und tragen oben ein Koh¬
lenbecken (rechaud ) zum warm erhalten der fertigen Speisen.

Feuersorge , s . f. , calefactor, rechaud , chaufferette , chauffoir ,
«toe , [HU . KU] Kohlenbecken zum kirchlichen , wie häusslichen
Gebrauch ; zum Erwärmen der Kirchen sehr gross und auf Rädern
fahrbar . Das Wort Sorge hängt mit mhd . sorc zusammen .
Vergl. Sarg .

Feuerwaffen, s . pl . f . , kommen seit der Erfindung des Schiesspul¬vers vor . Aus Stückgut gegossene Kanonen (liomliardae , canonsde guerre , aequereaux , cannons ) erscheinen seit der Mitte des
14 . Jahrhunderts als Donnerbüchsen im Gebrauch und erfuhren im
16 . Jahrh . mannichfaltige Ausbildung als Belagerungsgeschütze
(Mauerbrecher ) und Feldgeschütze . Handfeuergewehre (hand - can¬
nons , hand -guns) sollen zuerst bei der Belagerung von Lucca 1430
gebraucht worden sein ; die ersten Schlösser kommen an der Haken¬
büchse vor. Karabiner und Pistolen sind Erfindungen des 16 . Jahrh .
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Fiale — Firstziegel . 71

Fiale , s . f., aiguille , pinacle , clocheton , pinnacle , [A] eine
gothische Spitzsäule , wie dergleichen die Krönung der Strebepfeiler
bilden und die Wimbergen flankiren . Die Fialen (phialae , also
genannt wegen ihrer schlanken Form ) bestehen aus drei
Theilen : dem Fuss unten a , dem pyramidalen Riesen
oben c, und dem Leib b in der Mitte zwischen beiden ;
Fig . 66.

Fibula, s . f.. fibula, fibule , fibwla , [C ] eine kleinere Art
von Agraffe , deren bewegliche , mittelst eines Drahtge¬
windes federnde Nadel von einem bogenförmigen Metall¬
stück festgehalten wird .

Fidel, s . f., gigue , [Ms] eine dreisaitige Geige .
Figurencapitäl , s . n ., chapiteau historie , s . Bilder-

capitäl . b
Figurengehäuse , s . n ., = Bilderhaus; s . d.
Filigran , S. n . , filigranum, opas entrecoseum, — vene-

ticvmi —• ad filuin , filigrane , filigree , ital . lavoro <= .
di filo , [G] als Ornament der Goldschmiedearbeiten an- a
gewendetes künstliches , stellenweise verschmolzenes Ge- 1
flöcht aus Gold- und Silberdraht , zarte Arabesken , Blu¬
men etc . bildend . — Wo die verschmolzenen Stellen sich Dig. 66.
befinden , bilden sich kleine Erhöhungen (grana ) auf dem
Geflecht der Drahtfäden ( lila ).

Filigranglas , s . n . , verre - filigran , filigree , [HU] ein Glasgefäss,das äusserlich in regelmässigen Windungen mit Glasfäden um¬
sponnen ist ; venezianisches Fabrikat des 15 . und 16 . Jahrhunderts ;
Fadenglas . Wenn die in undurchsichtigem Weiss ausgeführtenFäden Spiralen bilden , so heissen die Gläser ital . vasi a ritorti ,a ritortoli ; wenn die Fäden netzförmige Muster bilden , vasi a
reticelli .

Finalstock , cnl - de - lamp 'e , placard , tail-piece , [Dr] in Holzschnitt
dargestellter Schlusszierrath am Ende eines gedruckten Buches.

Findung (s . f.) Mose , Moise sauve des eaux , the finding of Mo¬
ses , [I ] Darstellung der Scene 2 . Mos . 2 , 3—9.

Firmanei, s . f. , mundartlich in Hessen für infii'maria = Kranken¬
haus , Siechenhaus .

First, Forst, s . m . , faite . ridge , [A] die obere scharfe Kante, in
welcher die beiden Schrägflächen eines Satteldaches Zusammen¬
treffen .

Firstbalken , s . m . , Firstfette , s. f. , faitage , ridge piece , [A]eine Fette , auf welcher die1Sparren mit ihrem oberen Ende ruhen ;
Fig . 219 , H .

Firstnase , s . f. , [A] ein am Ende eines Dachfirsts scharf hervortre¬
tendes Bauglied .

Firstwalmdaeh, s . n. , [A] ein Walmdach, dessen Walme in einen
First ausgehen ; Fig . 67 .

Firstziegel , s. pl . m. , faitieres , ridge tiles , crest tiles, [A ] die Hohl¬
ziegel, mit welchen der Dachfirst gedeckt ist .
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Fischblase, s . f., flamme , eine spätgothisehe Masswerkform , welche
Aehnlichkeit mit der Blase eines Fisches hat ; Fig . 68.

Fischerring-, S. m . , annulas piscatoris,
anneau du pecheur , fislier-ring , [D]
das ursprüngliche Secretsiegel der tapste, '
womit seit dem 15. Jahrhundert aber auch
die Breven (in Wachs ) besiegelt werden ;
es stellt den Apostel Petrus in einem
Schiff als Fischer vor.

Fischgrätenartig , s . Heringsgrätenbau.
Fittigziegel , s . pl. m. , [A] sind platte, an

beiden Seiten mit erhabenen Rändern ver¬
sehene Dachziegel , welche, wo sie neben¬
einander liegen , mit einem Krummziegel
( couvre - joint ) überdeckt werden ; Fig .
69 . Diese Art der Dachdeckung hat sieh
aus den Römerzeiten in Italien bis auf
die Gegenwart erhalten . — Auch S - för¬
mige Hohlziegel werden zuweilen Fittig¬
ziegel genannt . — Vergl . Stirnziegel .

Flachbild, s . n ., [Sc] = Flachrelief ; s . Relief.
Flachbogen, s. m ., [A] = Stichbogen.
Flächenornament, s . n ., ornament plat , flat ornament , in gleicherFläche gehaltenes , z . B . musivisches Zierwerk.
Flachmalerei, s . f. , plate peinture , [M ] die

Bemalung gerader Flächen (Holztafeln , Wände,
Pergament etc .) im Gegensatz gegen die Staffier¬
malerei .

Flammberg, s . m ., Flamberge , s . f. , froberge ,
floberge , flamberge , ein zweihändiges Schwert
mit gezackter oder geflammter (dentele , jagged )
Klinge ; vergl . v . Hefner - Alteneck , Trachten¬
werk III . S. 8 .

Fig . 67 .

Flaminenstyl , s . m. , style flamboyant , style
ogival tertiaire , flamboyant style , [Th] die
französische Spätgothik , also genannt wegen des flammenartigeMuster bildenden Fenstermasswerks ; Fig . 70.

Flanke, s . f., flanc . flank , Seite , Ecke
eines Gebäudes ; flankiren = zur
Seite stehen , die Seite schützen .

Fleehtvverk, s . n . , nattes , treillis ,mat -work , eine romanische Verzierung ,welche Aehnlichkeit mit Korbgeflecht Fig . 69.hat ; Fig . 71 . Vergl . Geriemsel.
Fleck, s . m . , [C] ein Stückchen Zeug . z . B . die verzierten Zeugstückeauf dem Messhemd ; s . Alba.
Fletschkanne , s; f. ,_ [HU] ein breiter niedriger Zinnkrug des 17 .Jahrh ., provinziell im Erzgebirge . Fletschen wird von Metallen
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bleaux clouants ä deux , trois etc . volets ) . Vergl . Diptychon ,Wandelaltar .
Fiüg'elfflas, s. n . , verre aile , winged glass , [HU] ein am Fussemit flügelartigen Ansätzen versehenes Trinkglas ; venetianisehesund deutsches Fabricat des 17. Jahrhunderts .
Flügel .Schrein , s . m ., = Flügelaltar .
Fliigelthür , s. f., valva , porte a deux battants , folding - door ,eine Thür , deren Verschluss aus zwei selbstständig zu öffnendenTheilen , Flügeln besteht . Die Thürflügel ( vantaux , battants ,lecwes ) sind entweder aus Holz oder aus Metall , schlicht oder mitReliefs verziert . Schlichte hölzerne Thürflügel sind zuweilen aufihrer ganzen Aussenfläche mit Eisenornamenten beschlagen ( portebardee ) .
Folie, s . f. , paillon , clinquant , foü , tinsel, [G] ein untergelegdesglänzendes Metallblättchen , benutzt zur Erhöhung des Farbenspielsbei Fassung von Edelsteinen und durchscheinenden Glasflüssen, so¬wie bei klaren Emails ,
Folterwerkzeuge , s. pl . n., tormenta, Instruments de torture ,torture -instruments , erhielten ihre Ausbildung etwa seit 1500 undwurden in drei Grade eingetheilt : Schrauben (coiupressiones )und Schnüre (fidiculae , funiculi , grillons ) , Leitern (expansionesin scala ) und Brennzeug .
Formschnitt, s . m ., = Holzschnitt. Die jetzigen Xylographen nanntensich im Spätmittelalter Formschneider .
Forinsteine, s . pl . m ., briques moulurees , [Mt] gegliederte Zie¬

gelsteine , überhaupt solche Ziegel , welche von der gewöhnlichenrechteckigen Form abweichen.
Fornarina , ital . la fornarina = die Bäckerin , [I] Benennung meh¬rerer schönen Frauenbilder (im Palaste Barberini zu Rom , in denUffizien zu Florenz etc .) , welche für die Geliebte Raphaels ausge-geben und diesem Maler zugeschrieben werden.
Frauenhaus, s . n. , gynaeceum (yvvu.Ly. ttov) , genicium , gynecee ,Haus für die Frauen und Mägde in einer grösseren Hofhaltung derkarolingischen Zeit , in welchem dieselben mit weiblichen Handar¬beiten beschäftigt wurden , namentlich mit Wollespinnen ; Haus derfahrenden Frauen , Muhmenhaus ,
Frauenschiff , s . n . , [K ] heisst das nördliche Seitenschiff einerKirche , weil es zum Aufenthalte des weiblichen Geschlechts be¬stimmt war .
Frauenschuh, s . m . , [A] wird die gothische Giebelblume genannt,insofern dieselbe Aehnlichkeit mit der Blüthe des Frauenschuhes

(Cypripediutn calceolus ) hat , oder wahrscheinlicher wegen derAehnlichkeit mit dem Schiffchen der Schmetterlingskrone des Tri¬folium melilotus , die im Volksmunde Frauenschükli , Marienpan¬töffelchen ( lady 's slipper ) heisst . — Auch versteht man unterFrauenschuh einen spätgothischen Ziergiebel in Form eines Esels¬rückens ( s . Spitzbogen ) , dessen Aufriss nicht lothrecht , sondern ingeschwungener Linie mit nach vorn überhängender Spitze auf-
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steigt ; ähnlich also der Sohle eines Schnabelschuhes mit aufwärts
gebogener Spitze , während die Bogenschenkel die Bänder der Sohle
darstellen ; Fig . 72.

Freimaurer, s . pl. m . , francs - maijons , free -masona ,
werden in neueren Schriften die Mitglieder der Stein¬
metzverbrüderungen (Bauhütten ) genannt , weil sie frei
von einem Baue zum anderen , aus einem Lande in
das andere herumgezogen seien . Andere verstehen
darunter die Steinmetzen im Allgemeinen , weil ihre
Kunst in Bearbeitung von Werkstücken (free -stones)
bestanden habe . — Dallawy (Historical account of
Master and Freemasons , p . 434 ) erklärt das Wort
free -masons für corrumpirt aus fr er es ma ? ons .

Freitreppe, s. f., perron , perron , [A] eine unbedeckte
Treppe , die vom Terrain in das Erdgeschoss eines Ge¬
bäudes oder auf eine Terrasse führt . Yergl . Greden.

Fresken, s . pl, f. , fresques , peintures ä fresque ,
frescoes , fresco -paintings , Wandmalereien , die auf
nassem , frischem Kalk (ital . al fresco ) ausgeführt
sind , wie solche seit dem Fnde des 15 . Jahrhunderts besonders in
Italien Vorkommen; nach einer ungenauen Ausdrucksweise Wand¬
gemälde überhaupt .

Freuden (s . pl . f.) der Maria , les sept joies de Marie , the
seven joys of the Virgin , [I ] die Darstellung folgender sieben Vor¬
gänge : die Verkündigung ( annonciation , annunciation ) , die
Heimsuchung ( Visitation , Visitation) , die Geburt Christi ( nati -
vite , nativity ) , die Anbetung der Weisen (’adoration des Ma -
ges , adoration of the Magi ) , die Auferstehung Christi (resur -
r e c t i o n, resurrection ) , die Ausgiessung desheiligen Geistes (descente
du Saint - Esprit , descent of the Holy Ghost) , die Krönung durch
Gott-Vater und Christus (couronnement , coronation ) .

Friedhof, S. m . , coemeterium , polyandrum, andropolis , eime -
tiere , cemetery, Begräbnissplatz , Gottesacker , Kirchhof , Leichhof .

Fries, s . m ., frise , frieze , [A] der mittlere , die horizontale Quer¬
verbindung darstellende Theil des antiken Säulengebälkes ; auch in
Gemässheit des dem Worte zu Grunde liegenden friser (schmücken ) ,= Bordüre , fortlaufende bandartige Verzierung , bordure , cor -
don , hörder , string -course .

Friesbögen, s . pl. m ., [A] werden die dem romanischen Bundbogen¬friese ähnlichen , stark ausgekragten Bogenreihen genannt , von denen
die überhängenden Zinnengänge und Fallschirme an den spät -
gothischen Kriegsbauten getragen werden . Vergl . Fig . 30.

Fritschei , s . m. , [C] eine Art starken Tuches .
Fritte , s . m ., [Mt] s . Hüttenglas.
Froualtar, s . m ., = Hochaltar.
Fronbogen, s. m ., [K] = Triumphbogen .
Frongeister , s . pl . m . , [1] = Engel ; Frongeisterlein = Kindengel.

Fig . 72.
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Fronleiellliailiskapelle, s . f., capella corporis Christi , chapelle
du Saint - Sacrement , Corpus Christi chapel , eine vorzüglich
zum Gebrauch bei der Fronleichnamsprocession bestimmte , also
immer spätgotbisehe Kapelle in der Nähe einer grösseren Kirche .
Oefters ist es ein westlicher Anbau der Kirche selbst , zuweilen mit
einer innen um die Wände laufenden Galerie versehen . Vergl .
Leichnamskapelle .

Front , s . f. , front , front , [A] Stirnseite, Vorderseite eines Gebäudes
oder Baugliedes .

Frontalthilrme , s . pl . m . , werden die Westthürme der Kirchen
genannt .

Fronton , s. n . , fronton , fronton , pediment , gable , [A] Giebelfeld ,
Ziergiebel .

Fronwalin, s. m ., = Sacramentshaus.
Frosch, s . m ., [0 ] Steinmetzenausdruck für Giebelblume .
Frilhromanischer Baustyl , arehitecture romane primordiale ,

[Th] der im 10. und 11 . Jahrh . herrschende abendländische Baustyl .
Fugen, s. pl. f., joints , comm issures , joints , die Zwischenräume

zwischen den Steinen efnes Mauerwerks , welche mit Mörtel ausge¬füllt zu sein pflegen. Man unterscheidet Lagerfugen nnd Stoss-
fugen ; s. d .

Fugensehnitt , s . m , coupe des pierres , stone - cutting , stereotomy ,
diejenige Bearbeitung der Werkstücke durch den Steinmetzen , wo¬
durch sich dieselben in Mauern und Wölbungen ohne Verbindungs¬
mittel zu halten im Stande sind ; vergl . Pig . 214 .

Fiillholz, s . n . , Füllbrett , s. n . , s . Pachwerk.
Füllhorn, s. n . , cornu copiar , corne d ’ abondance , cornucopiae,

[I] ein gewundenes Horn voll Blumen und Früchte , in der antiken
Kunst Attribut mehrerer Glücksgottheiten , zuweilen von den mittel¬
alterlichen Künstlern auf allegorische Gestalten übertragen .

Füllmauer, s . f. , mur de remplissage , [A ] eine aus Füllwerk be¬
stehende Mauer . Vergl . Füllung .

Füllment, Fttllmuiid , s. n . , mhd . fullemont, follemunt , folmunt,
pfulment , niederdeutsch [A] = Fundament .

Füllung , s . f. , Fttllstück , s . n . , p anneau , pannel , [A ] jede ver¬
tiefte , mit einer höheren Einfassung umgebene Fläche im Holz-
und Steinbau . So wird auch die zwischen zwei Strebepfeilern ein-
gezogene Wand Füllmauer genannt .

Füllwerk , s . n. , = Gussmauerwerk .
Funeralkelch, s. m ., = Grabkelch ; s . d .
Fünt (Fünte ?) , s ., provinzielle Benennung der in Mecklenburg , Pom¬

mern und Preussen häufigen grossen Granittaufsteine . Der Name
abzuleiten von fons .

Furl'eilen , s . pl . , [O] die schräg ausgefeilten Bänder und Fäden auf
einer schwarzen Ritterrüstung , üblich um die Mitte des 16 . Jahr¬
hunderts .
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Filrspann , s . n . , Fttrspange, s . f., mild , fvergespenge , [C] Brust¬
nadel , Mantelschloss , Brust - und Halsschmuck der Frauen .

Fussband, s . n , Fussbieg'e , s . f., colle , strut, [A ] iro Zimmerwerk
ein schräges Verbandholz b Fig . 73, welches
vom unteren Theile eines Pfostens a bis |

v"
in die Schwelle oder bis in einen unteren
Balken o reicht . «

Fig . 73 .

Fussbekleidung', s . f. , chaussure , [C] war
im Mittelalter bei Männern und Frauen
ursprünglich nur eine Fortsetzung der Bein¬
bekleidung ( cale ^ on ) . Letztere reichte je - _doch zuweilen nur bis ans Knie ( haut de !_
chansses ) , und Strümpfe (bas de chaus -
ses ) bedeckten die Unterschenkel ; sie wa¬
ren häufig besohlt ( chausses semelees ) ,
oder es konnte stärkeres Schuhwerk ( bottes . bottines , boots)
darüber gezogen werden . Vergl . Boss , Entenschnabel , Kuhmaul ,
Sandale , Schnabelschuh , Schuh.

Fusspunkte (s . p ) . m .) eines Bogens [A ] = Kämpferpunkte .
Fusswasehunsb s. f., ablution des pieds , Jesus washeth bis dis-

ciples feet , [I] Darstellung des Joh . 13 beschriebenen Vorganges .

G .
Gabbcck , s . m . , (von gabben, gapen = gähnenl [I] das Brustbild

eines bärtigen Mannes , welches , unter dem Zifferblatt der Kath -
hausuhr zu Cöln angebracht und mit dem Uhrwerke verbunden ,
beim Schlagen der letzteren den Mund öffnet und klappert . Aehn-
lich ist der Schnapphans in Jena und eine Uhr im Schlosshofe
zu Stettin . Vergl . Uhr .

Gabel , s . f. , fourchette , fork , [HU] ein jetzt , wenigstens in den
Städten , allgemein übliches Speisegeräth , dessen erste Spureir sich
zwar schon zu Ende des 13 . Jahrh . an der königlichen Tafel in
England finden , das aber erst seit dem 16 . Jahrh . gebräuchlich zu
werden anfing. Die alten Gabeln haben stets nur zwei Zinken
(fourcherons , prongs ) .

Gabelstock, s . m ., s . Hakenbüchse .
Gabrielshunde, s . pl . m ., [I] die vier (zuweilen nur drei ) Hunde , mit

denen der Engel Gabriel als Himmelsjäger das Einhorn jagt ; sie
haben die Farben der Himmelsrosse (Apocal. 6 , 2 ff.) und sind
an den Halsbändern aus Ps . 85 , 11 mit den Namen Justitia , Veri -
tas , Dlisericordia und I’ ax bezeichnet . Vergl . Einhornsjagd .

Gadem , s . m . und n . (pl . Gademen ) , Gaden, = Bude , Stube, Spei¬
cher , Haus , Stockwerk . Vergl . Lichtgaden , Obergaden , Phiesel¬
gaden , Werkgaden .
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